
ALTERSVORSORGE
Perfekt abgesichert mit der WWK

WWK Versicherungen
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Demographischer Wandel
 Entwicklung der Lebenserwartung in Deutschland bei Geburt

60

65

70

75

80

85

90

1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020 2030 2040 2050 2060

Männer FrauenQuelle: Statistisches Bundesamt, Statista 2019
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Unterschätzte Lebenserwartung

Quellen: Sachverständigenrat Wirtschaft; Statista 2015, GfK, Deutsche Rentenversicherung
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Länger leben als das Geld reicht

Quelle: Sterbetafel der Deutschen Aktuarvereinigung e.V. (DAV 2004 R, 2. Ordnung) unter Berücksichtigung zukünftiger Verbesserungen der Lebenserwartung. Stand 2016.
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Anteil der über 65-Jährigen an der Gesamtbevölkerung

Quellen: Sachverständigenrat Wirtschaft; Statista 2015, GfK, Deutsche Rentenversicherung
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Fazit: Die Rente ist sicher – ihre Höhe nicht

Der Aufbau einer privaten Altersversorgung ist unumgänglich!
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3-Schichten-Modell
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Schicht 1: Gesetzliche Rentenversicherung
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Schicht 1: Basisrente
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Schicht 1: Basisrente
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3-Schichten-Modell
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Schicht 2: Riester-Rente
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Schicht 2: Riester-Rente



 Fallbeispiel: Berechnung des jährlichen Mindesteigenbeitrags
 Rentenversicherungspflichtiges Einkommen aus dem Vorjahr: 35.000 EUR
 Verheiratet, Ehegatte ebenfalls rentenversicherungspflichtig
 Zwei kindergeldberechtigte Kinder (vor 2008 geboren)
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Beispielrechnungen

4 % von 35.000 EUR 1.400 EUR

Grundzulage - 175 EUR

Kinderzulage (185 EUR x 2) - 370 EUR

Jährlicher Mindesteigenbeitrag 855 EUR



 Unmittelbare Förderberechtigung: 
 Pflichtversicherte in der inländischen gesetzlichen Rentenversicherung 

 Mittelbare Förderberechtigung
 Personen, die nicht zum geförderten Personenkreis zählen, können einen Riestervertrag abschließen, 

wenn der Ehepartner gefördert wird. 
 Um die staatliche Förderung zu erhalten, muss die mittelbar geförderte Person einen eigenen 

Zulagenvertrag abschließen und einen Mindesteigenbeitrag von 60 EUR pro Kalenderjahr leisten.
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Förderberechtigung

Beispiele (unmittelbare Förderberechtigung):
 Arbeitnehmer 
 Versicherte während der ersten 3 Jahre Kindererziehungszeit
 Wehr- und Zivildienstleistende
 Pflegepersonen
 Bezieher von Lohnersatzleistungen
 Behinderte in Werkstätten
 Geringfügig Beschäftigte, die auf die Versicherungsfreiheit verzichtet haben

 Selbstständige, die Kraft Gesetzes oder auf Antrag versicherungspflichtig sind
 Pflichtversicherte Landwirte
 Aktive Beamte, Richter, Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit
 Bestimmte rentenversicherungsfreie Beschäftigte mit einer Versorgung nach 

beamtenrechtlichen Grundsätzen oder entsprechenden kirchenrechtlichen 
Regelungen

 Bezieher von Renten wegen voller Erwerbsminderung oder Erwerbsunfähigkeit 
oder einer Versorgung wegen Dienstunfähigkeit
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Full-Service bei Anbieterwechsel



20

3-Schichten-Modell
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Schicht 2: betriebliche Altersversorgung (bAV)

Musterbeispiel: Zur Veranschaulichung sind 30 Prozent Grenzsteuersatz und 20 Prozent Sozialversicherungsersparnis unterstellt worden. Der Arbeitgeber beteiligt sich pauschal mit 15 Prozent des 
Entgeltumwandlungsbetrages.
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Steuer- und Sozialversicherungseffekt bei 
Entgeltumwandlung (EU)

Fazit:
Das Nettoeinkommen mindert 
sich um nur 55 EUR. 
Es fließen aber 115 EUR in die 
Direktversicherung.
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Schicht 2: betriebliche Altersversorgung (bAV)
 Gründe für den Arbeitgeber

 Einsparung von Lohnnebenkosten
 Beiträge als Betriebsausgaben absetzbar
 Bilanzneutral
 Arbeitnehmermotivation durch Förderung der Altersversorgung
 Individuelle Vertragsgestaltung

 Gründe für den Arbeitnehmer
 Steuerfreiheit der Beiträge
 Sozialversicherungsfreiheit der Beiträge
 Hartz IV-sicher in der Ansparphase
 Einfache Übertragungsmöglichkeit bei Arbeitgeberwechsel
 Alters- und Hinterbliebenenversorgung mit staatlicher Förderung
 Sofortiger Rechtsanspruch auf die Versorgungsleistungen bei Entgeltumwandlung – auch bei Insolvenz 

des Arbeitgebers
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Schicht 2: betriebliche Altersversorgung (bAV)
 Übersicht 5 Durchführungswege
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Schicht 2: betriebliche Altersversorgung (bAV)
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3-Schichten-Modell
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Schicht 3: Private Altersvorsorge

Verschiedene Auszahlungsvarianten 
für die Auszahlung bei Ablauf

 Monatliche lebenslange Rente
 Vollständige Kapitalauszahlung
 Teilkapitalauszahlung
 Übertragung der Fondsanteile
 Kombination der Varianten

Flexibilität

 Flexibilität während der gesamten 
Laufzeit durch das Lebensphasenmodell

 Zuzahlungsoption
 Kapitalentnahme über Teilauszahlung 

möglich
 BioRisk-Zusatzversicherung 

optional einschließbar

Vielfältige Arten zur 
Hinterbliebenenabsicherung

 Individuelle Rentengarantiezeit (Dauer 
bis Alter 90 Jahre möglich)

 Natürliche Rentengarantiezeit
 Restkapitalisierung (Kapital zu 

Rentenbeginn abzgl. gezahlter 
garantierter Renten)

 Keine Todesfallleistung
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3-Schichten-Modell
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Besteuerung
Schicht 3: Private Vorsorge

Beiträge aus versteuertem Einkommen
 Keine steuerliche Förderung
 Höhe unbegrenzt

Rente: Ertragsanteilbesteuerung (§22 EStG)
Kapital: Halbeinkünfteverfahren
 Mindestvertragslaufzeit 12 Jahre
 Auszahlung nach 62. Lebensjahr

Schicht 1: Gesetzliche Rentenversicherung und Basis-/ Rürup-Rente

Beiträge innerhalb Fördergrenzen absetzbar:
 seit 2023: 100 %

Übergang zu nachgelagerter Besteuerung:
 2025: 83,5 %  +0,5 % p. a.
 ab 2058: 100 %

Schicht 2: Riester-Rente und betriebliche Altersversorgung (bAV)

 Riester-Rente: staatliche Zulagen und zusätzliche 
Steuervorteile möglich
 bAV: Beiträge steuerfrei bis max. 8 % BBG (§3 Nr. 63 EStG)

Nachgelagerte Besteuerung zu 100 %
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Für jede Schicht die passende Lösung 
3.
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WWK Premium FondsRente protect

WWK Protect Kids

WWK Premium FondsRente 2.0

WWK Premium FondsRente Kids 2.0

2.
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WWK Premium FondsRente protect als Direktversicherung

WWK Premium FondsRente 2.0 als Direktversicherung

Unterstützungskassen

WWK Pensionsfonds
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r

WWK Premium FörderRente protect

1. 
Sc
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t

WWK BasisRente invest protect

WWK BasisRente invest 2.0



 Wie viel Kaufkraft vernichten „nur“ 2 Prozent Inflation?
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Inflation vs. Vermögen
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2 Optionen um die wachsende Rentenlücke zu schließen

Finanziell einschränken, um mehr 
Geld zurücklegen zu können

Anlageformen mit höheren 
Renditechancen wählen
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Schneller zum Ziel
 Verdopplung des eingesetzten Geldes: 

5 Prozent vs. 0,5 Prozent Rendite p. a.
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Erfolgsfaktoren beim Vermögensaufbau

Rendite StreuungZeit
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Erfolgsfaktor: Rendite
 Kleine Zahl, große Wirkung: 

Was wird in 30 Jahren aus 10.000 EUR?
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Erfolgsfaktor: Zeit
 Nicht warten, sondern starten: 

Wieviel Geld wird aus monatlich 100 EUR bei 6 % Rendite?

ca. 97.953 EUR
Spardauer 30 Jahre

ca. 16.331 EUR
Spardauer 10 Jahre
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Erfolgsfaktor: Streuung
 Wer gut streut, rutscht nicht aus: 

Breit streuen zahlt sich aus!
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Das Prinzip
Eine monatliche Geldanlage in den globalen Aktienindex 
MSCI World von Ende 2005 bis Ende 2018 erbrachte eine 
durchschnittliche jährliche Rendite von 8,7 Prozent.

8,7

Quelle: MSCI World-Rendite-
Dreieck für die mtl. Geldanlage, 
Deutsches Aktieninstitut,  
Stand 31. Dezember 2024

Jahresrenditen in Prozent
Negative Rendite
Rendite um Null
Positive Rendite

8,7

MSCI WORLD-Renditedreieck
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Funktionsweise Investmentfonds
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Vorteile Investmentfonds
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Highlights WWK FondsPolicen

* Als Mindestleistung garantieren wir Ihnen zum Ende der Grundphase und innerhalb der Garantieerhaltungsphase, längstens bis zum Jahrestag des Versicherungsbeginns, an dem das rechnungsmäßige Alter 
der versicherten Person 85 Jahre beträgt, die Summe der entrichteten Beiträge für die Hauptversicherung multipliziert mit dem von Ihnen gewählten Beitragsgarantieprozentsatz.
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Flexibles Lebensphasenmodell

Grundphase Verfügungsphase/
Garantieerhaltungsphase Rentenphase

 Kapitalaufbau durch 
Beitragszahlung oder 
Einmalbeitrag

 Zuzahlungen möglich
(abhängig von der Schicht)

 Lösungsmöglichkeiten im 
Falle von Zahlungs-
schwierigkeiten

 Dauer Grundphase bei 
Vertragsabschluss wählbar

 Phase optional
 Fortsetzung der 

Beitragszahlung bei 
FondsRenten ohne 
Beitragsgarantie möglich

 Übergang in die 
Rentenphase wählbar

 Beginn der Rentenphase
 Wahl der Auszahlungs-

variante
 Entscheidung über 

Hinterbliebenen-
absicherung und 
Rentengarantiezeit
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Garantierter Rentenfaktor
Entwicklung der garantierten Rente je 10.000 Euro Policenwert seit 1987*
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Garantierter Rentenfaktor mit Besserstellungsoption

 Besonderer Vorteil bei der WWK 
Der bei Vertragsabschluss gültige Rentenfaktor ist für die gesamte Laufzeit garantiert.

 Zusätzlich immer enthalten: Besserstellungsoption 
Dabei prüfen wir zum Ende der Laufzeit automatisch, ob ein Upgrade auf einen höheren 
Rentenfaktor möglich ist, sofern die zukünftig gültigen Rechnungsgrundlagen dies zulassen.



WWK – eine starke Gemeinschaft
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VIELEN DANK 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT.

WWK Versicherungen



Diese Präsentation wurde von der WWK Versicherungsgruppe erstellt und wir behalten uns sämtliche Rechte daran vor.

Die im Rahmen dieser Präsentation verwendeten Folien geben unsere aktuelle Einschätzung auf der Basis der derzeit geltenden 
Gesetze und ihrer Auslegung wieder (in Abhängigkeit des Zeitpunktes der Erstellung). Die Präsentation erhebt keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Sie ist damit weder geeignet, eine Beurteilung im konkreten Einzelfall abzuleiten, noch kann sie als Basis für 
vertragliche Vereinbarungen herangezogen werden. Durch die Überlassung der Präsentation wird eine Haftung unseres 
Unternehmens gegenüber dritten Personen in keiner Weise begründet. Das Geltendmachen von Ansprüchen jeglicher Art ist 
ausgeschlossen.
WWK Lebensversicherung a.G.
Vorstand: Jürgen Schrameier (V.),
Rainer Gebhart (stv. V.), 
Dirk Fassott
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Dr. Frank Schindelhauer
Sitz München
Registergericht München HR B 211
Ust-ID DE129274155
Gl. Id. DE81WWK00000069127

WWK Allgemeine Versicherung AG
Vorstand: Jürgen Schrameier (V.),
Rainer Gebhart (stv. V.), Dirk Fassott
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Prof. Dr. Peter Reiff
Sitz München
Registergericht München HR B 5553
Ust-ID DE181215896
VersSt-Nr. 802/V908 0200 4423
Gl. Id. DE11WWK00000069126

WWK Vermögensverwaltungs
und Dienstleistungs GmbH
Geschäftsführer: Roland Kluger, 
Stefan Sedlmeir
Sitz München
Registergericht München 
HR B 76323
Ust-ID DE815128290
Gl. Id. DE38WWK00000069125

WWK Pensionsfonds AG
Vorstand: Georg Steinlein, 
Heiko Wößner
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Dirk Fassott
Sitz München
Registergericht München 
HR B 146295
Ust-ID DE226897193
Gl. Id. DE65WWK00000069124

Bankverbindung: Bayern LB München (BLZ 700 500 00), Kontonummer: 35 540, IBAN: DE96 7005 0000 0000 0355 40,  BIC: BYLADEMMXXX
Hausanschrift: Marsstraße 37, 80335 München (Briefanschrift 80292), Telefon +49 (89) 51 14-0, Fax +49 (89) 51 14-23 37, E-Mail: info@wwk.de, wwk.de, info@wwk.at, wwk.at

Rechtshinweis

WWK IT GmbH
Geschäftsführer: Erik Trump
Sitz München
Registergericht München
HR B 257638
Ust-ID DE271418995

mailto:info@wwk.de
mailto:https://www.wwk.de
mailto:info@wwk.at
https://www.wwk.at/
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